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STATISTISCHE MONATSHEFTE 
BADEN-WÜRTTEMBERG 

III. JAHRGANG 6 JUNI 1955 

Die industrielle Produktion in den Jahren 1947 bis 1954 

infolge von Kriegszerstörungen, Demontagen, verlorenen Absatzgebieten und ungeordneten Währungsverhältnissen 

blieb die Industrieproduktion Baden-Württembergs nach dem Kriege in gleicher Weise wie im Bundesgebiet weit unter 

dem 1936 errei_chten Stand. Im Zuge des mit der Währungsreform eingeleiteten wirtschaftlichen Wiederaufbaus ist 

auch die industrielle Gütererzeugung rasch angestiegen. Bei den meisten Industriezweigen wurde das Produktions­

volumen des Vorkriegsjahres 1936 bereits wieder im Johr 1950 übertroffen. Die Erzeugungszunahme war im Bereich 

der Investitionsgüterindustrien sowie in der Elektrizitätswirtschaft besonders stark ausgeprägt. 

Mengen-Index der industriellen Produktion 
in Bad~n-Württemberg 1947-1954 
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Gesamte Industrie 
(einschl. Elektrizität u. Gas. ohne Bau) 

1936 1947 48 49 so 51 52 53 54 

Verbrauchsgüter 
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1936 1947 48 49 50 51 52 53 54 

arbeitstäglich, 1936 = 100 . 

Grundstoffe und 
Produktionsgüter 

47 48 49 50 51 52 53 54 

Nahrungs- und 
Genussmittel 

47 48 49 50 51 52 53 54 

Investitionsgüter 

47 48 49 50 51 52-53 54 

Elektrizität und Gas 

47 48 49 50_ 51 52 53 54 
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Text und Schaubild sind entnommen dem Band 17 der Schriftenreihe Statistik von Baden-Württemberg: ,,Das Land Baden-Württemberg Im Zahlenbild." 
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